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BeFanntmachung.

Der 22. Mdry, der erfte Geburtdtag, ven Se. Majeftit unfer Konig
al8 veutfcher Raifer begeht, wird Seitend per Stadt durd) Mufifauf
fithrungen vom Altane ded Rathhaufed und durdy eine feftliche Belenchtung
ver ftabtijhen Gebdude gefetert werben. BVorausfidhtlich iwird an diefem
Tage beveitd bdad Halle’fdhe Lanbdiwehr - Bataillon von Fontainebleau
Hierher guviidgelehrt fein und der Tag bamit jugleidh in wolljtem Maafe
bie Weibhe eined Friebensfeftes erbalten.

Wir halten und itberzeugt, daf bdie ganze Stadt in allen Privats
Haufern fidh au ber Feier in veidhften Fahnenfhmud tleiven, die S(lumis
nation eine allgemeine werben und Federmann e fich jur Pelicht
madhen wird, dem Fefte in jeder Wejziehung den twiirdig:-
fiten Cbharacter durch Cinbaltung mufterbafter Ordnung
su vevleiben.

Bur Borfeier bed Tages wird am Abend bed 21. ein Fadeljug vom
Qeipsiger Plage aus die Stadt durdhyiehen.

%er Beginn der JMummation am 22. wird um 7Y, Uhr erfolgen.

Ueber bie feftlidhe Cinholung des Landwehr-Bataillons twird — fobald
bie Antunft feftfteht — ein bejonderes Feft-Programm verdffentlidyt werben.

Dalle, ven 15. Mary 1871. Der Magiftrat.

Befanntmachung,

Qe mehr bie Betwohner unferer Stadt beftrebt fein werben, an den

‘ fejtlichen Tagen ber nadyften Wodpe ihren Patriotismus in swiivdiger,

der Bebeutung ber grofien Beit entfprechenver Weife zu bethitigen, um
fo mehr barf wohl vorausgefest werden, baf alfe RQunbgebungen, welde
diefen @indbradt ju ftdren geeignet ‘find, unterbleiben. @8 gehirt babhin
vor Alfem 'bad bei friihern Gelegenheiten fo mififillig bemerfte Schiefen
mit Feuergewehr auf ben Strafen ober inmerhalb der Hiufer und GSe-
hifte, bag Abbrennen von Feuerwer!sldrpern und insbefondere das Werfen
von Schmwdrmern und Frdfden unter die” Menge.

Alfe Wohlgefinnten werden erfudht, bdiefem Unfuge nady RKrdften ju
ftewern unbd ben polizeilicen Auffichtsbeamten in Entdedung, resp. Gr-
greifung ber Thiter wirtfamen Beiftand ju leiften. = Die Contvavenienten
aber baber auf fivengfte Bejtrafung nad) § 367 Nr. 9 ved Straf-Gefetss
Bud)8 und §. 105 ber bhiefigen Strafen’ Poliei-Ordnung 3u rechnen.
Wer von unfern Witbiirgern Selegenheit Hatte, die Rube und Ordnung

| 3u bemwunbern, welche bei der' lesten Frievensfeier in Leipzig Herrfdhte,

ber wird ‘gewif ‘an feinem Theile mdglicdhft dazu beitragen, daf unfer

| Dalle darin' hinter ber Sdywefterftadt nidyt juriiditede.

Nady ‘dem Borgange Leipzigd fann fermer nur anf das bdringenbdite
empfohlen werden, baf die fhauluftige Meenge beim Paffiren ber Strafen
bie redhte Seite berfelben inne halte und bierburd) die Stodung des Ber-
Tehrs moglidift vermieben werbe. —

Gridlich erfdeint e8 Lichft wiinfdenswerth, bdaf am Geburtstage
Sr. ‘Majeftat ves RKaifers und RKonigs der Gefdhdftsverfehr in unfever
Stadbt, wo' nicht gany eingeftellt fo doch auf vas duferfte Maaf befdyrintt
werbe, bamit fid) diefer unfeven Hergen theure Tag in Walhrheit al8 ein
bober Fefttag tennjeicine.

alle, ven 17. Mary 1871. Die Polizei-Vertwaltung.

Der Oberbiirgermeifter
p. Bof.

3Jn ben Bogefen.
(Fortfehung und Shiug.)

Mit Ghnlider Kraft ift die , Belagerung von Pfalzburg “ und bdie
Ratajtvophe , Waterloo “ gefdhrieben, von andeven Erzihlungen heben wir
nur bdie ,, Histoire d'un jeune homme du peuple® und bdie , Histoire
d’'un paysan“ Bervor, die beide, wenn wir nidt irven, in bie Sammlung
ber nationalen Romane aufgenommen find.

Obwohl diefelben framydjifdy gefdhyrieben find, und ftellentweife in der
Malerei den Franzofen unverlennbar zeidhnen, fo peigen fie dbodh andevers
feitd eten tiefen Anlang an bdeutfdhed Wefen. BWir meinen damit bvor
allem fenen Sinn fiir dad Rleine, der in bie Jndividbualificung Herunters
fteigt und die Reflere grofier weltbewegender Thatfadyen in der Tiefe desd
einelnen Herzend fudht.  Was den BVerfaffer inbejlen nod) mehr bdem
deutfchen Lefer ndbert, bas ift die Wahrheit feiner Geftalten und die
Treue feiner Beichnung. * Wenn ber burdy{dnittlihe Ton, ben die franzds
fifche Qiteratur feit Bictor Hugo pflegt, im Raffinement und in der Phrafe
liegt, pann ift Crdmann-Chatrian durd) eine tiefe Kluft vou diefer Literatur
getrennt; denn ber {dilidhte Ernft feiner Stoffe, bie Negation alled befjen,
was man gloire feifit, [liegt tief in feinem Wefen;  feine Heimat (Eljaf)
bitrfen ‘wir fagen, Hegt naber an Deutfdland als an Parie.

@in Land aber, daf einen folden Dichter zum Dollmet{cher feiner
Gigenart und feiner ftillen RKrdfte fand, ift mit Redht zu beneiden; was
Auerbadh fiir den Sdiwarzwald bebeutet Hat, bebeuten fene fiir die Bogefen,

©o grofartig bie Erlebniffe bes einen Landes find, fo mddtig ift
ber Mpthus. Tief binter ber reichen Gcfchichte und ihren feften Formen
fteht eine reide Sagenwelt, die aué ber unergriindlif) fdaffenven Seele
bed Boltes gefchbpft ift.

Sdyon an die Geftalt beé Lanbes Iniipft fich diefe erfinderifche Poefie.
BWie ein weited Amphitheater liegt e8 ba, befen felfige Hihen einen Halbs
Preis bilven, von bem vier ThHiler ftvahlenartig ind Land reichen.

RNodhy Heute evzdhlt bie Fabel bonm jemer Beit, bdu bdie gampe Tiefe
avifden Shwarawald und Bogefen ein ungeheurer See war, defjen Grund
fid langjam Hob und, beffen Wafjer langjam fanfen; nur ein , Heiner
Abfluf “ beffelben befteht nocdhy heute, und bie Wenfchen nennen ihn pen
Rhein.  Dasd ift eine naiv»grotesle Phantafie, aber fie ift' dburdygebilvet
bi8 in8 Kleinjte; eine Erzifhlung bes fiinfiehnten Jahrhunderts weif fagar,
baf man nod) die eifernen Ringe in ben Felfen {ieht, an die dbad Seevolt
feine Sdyiffe hing. Um bdie hichjten Gipfel aber, die dbamals wie Klivpen
aud pem Weere rvagten, fpielten die Sirenen in verfithrerijhem Reigen,
bas alte Mabhrdien vom Kamm dber Sivene weiff mandjer Grofoater Heute
nod) ben laujchenden Cnleln zu bevichten.

G8 war eine Geftalt {iif wie bie Roveleh, und thr Gefang rithrte
jeben zu Thranen, ber nur bon ferme in ihren Vereid) fam. Wie die
RNige am Rbein, fo tammte fie ihr Haar mit einem goldenen Ramm.
Gin Sdiffer, der fie belaufdht, war in Liebe zu ihr entbrannt, lange
ftellte er ifhr mach, aber immer vergebend, bis er fie endlidh an einem:
Felfenriffe {pielend fand. Sdyon fatte er die Hand nady ifhr erhoben, um
die Ueberrajdhte Heimpufithren, dba gewahrte fie ihu pldglichy und verfant,
ofne daf er fie jemal8 wieber fabh. Den golbenen Kamm aber Iief fie
ihm uriid — zum {chmerzenveichen Anbdenten.

Deutfhe Sagen und ferne Kldnge aud der Obphffee weben hier inein
anber, und wenn ed aud) feftiteht, vaf damald dem Elfaf jede Bewohner
feblten, al8 e8 nod) in ber Tiefe des Wieered lag, o Fitmmert fich doch
dbie {dhaffende Didhtung nicht um die Naturgeichichte, fie fpinnt ifhre Fiiden




Binweg itber Jahrtaufende unb Initpft ihr eijened Leben an Beiten an,
die der Berftand nicht mehr finvet.

Wer die ge der Schldffer in ven Vogefen betrachtet, wiv meinen
jene, bie ifren Urfprung noch auf die Romerzeit guriidleiten, tem fann
ber frategifche Grund ifrer erjten Anlage faum entgehen. Ueberall ftehen
fie am Cingang ber bedeutenbiten Thiler und beherrichen jugleich die
&bene, bie fic) vor ifnen ausbreitet, den Strom, ber unter ihven Mauern
rolft unb bie walbigen Hofen. Nivgends find fie vevart gelegen, daf nidt
wenigjtens bret befelben fich wolljtindig itberfehen und durdy Beidhen obexr
nadtlidhe Feuer verftindigen tonnten, bdie bi8 nad Strafburg, ja bis
nacy Bafel, an bie grofen Waffenpliige der Rimer reidyten. 'Sie waren
ein Bollwert gegen die , Barbaven.”

Die meiften wurden indef von  deutjchen Hinben erneuevt, nacybem
bie Stiirme der Beit, die aud) duvch Allemanien gingen, fie niebergetorfen,
und fo begegnet man ben Spuren romifdher Alterthitmer fHentyutage nuy
mehr vereingelt.

Wirft man einen Blick in die Chronifen oder in die Berichte , die
ung Specdlin aud dem fechzehmten Jabhrhunvert iibvig lie§, fo finben {icdh
sablveiche inteveffante  Biige, bie auf ben dltefen Urfprung jeigen. €o
Beifit ¢8 von ber alten Wafenburg, bie auf ber Dobe bei Nieverbronn
liegt, 0o bie Stvafe nad) Bitfch geht, daf e8 nady Romerart von grofen
Quadern exbaut fei. 3In dag Feljenthor am Cingang wav eine Infdhrift
gehauen, die bie Cntjtehung auf Severinus, den Sohn be8 Cajus, juriics
fiibrte unb bie Burg, dem Schue bes Gpttes, ober wie ber Bevidyters
ftatter fih ausbritdt (1583), bes Abgottes Mexfur befafl.

Auch das Bergichlof Girbaven wird von Spectlin in feiner Chronit
hnlich befchrichen. -, €8 Hat viele heivnifche Antiquitdten ba oben, injon-
berheit’ die alten Thitrme und Drauern, fo die Rimer, wider die Alemaniex
exbaut Haben. Auch find vavin viele alte. vémifche Injchriften; viele bavon
find verblichen, viele augebrodjen unb in frembe Linder vevfiihret worder.”
Allermwivts im- Gljaf ging bdie Sage, daf in biefen Mauern unendliche
Sdhiitee verborgen liegen. Gin Divte, der auf den fteilen Hihen bie Schaaje
weibete , fand bftexs fhwarze vevroftete Gefife,. balb. breite Platten, bald
funftooff gesiexte Becher, « die ev an bden Kronenwirth von Rosheim ver
Yaujte. (8 man das Metall erprebte, war eé: lauteres Silber, = Um den
ganzen Verg 3og fich eine vimifche  Wauer, die Heivenmauer genannt,
4000 Sdritt in per Linge, bdeven vermoojte Ueberrefte noch am Anfang
es acdytehnten  Sahrhunderts au . finben waven. Wie biel Sage wohnt
Bier in  diefen sevallenen Ruinen, beven Wurgeln fich tief in8 beutjdpe
Mittelalter veryweigten und tmmer neue SchivFlinge trieben, nadjdem die
alten - (BVisllers) Stimme [ingft vermobert waren! Die Phantajie von
Sahrhunderten wirfte an diefen Stitten und lebte weiter, wenn audy bas
gewaltig veiche Qeben, wenn auch Dienfchenalter um Deenjchenalter verfont.

Sn_ungefeuren Schichten liegt im, Cljaf bie Gefdhichte und dbie Ents
widelung unjeres Lebens' aufbewahut: bas Romerthum in feinem Tobes-
fampfe gegen bie  Germamen, bie uvalten @tifte der Merovinger und
Rarolinger, bie Bliithe ber Rittereit undb die Gewalt ber jtdbtijcen
Gntwidelung; fobann_ber Kampf swijden mweltlicher und geiftlicher ®e-
walt, swifhen dentfcher und wiljcher Kultur, wijchen Revolution und
Despotismus.  Und bann tie Winteridhreden der Napoleonijdpen Ruriegs-
seit und ber neue weltgefchichiliche Riefenfampf  ywifdhen Dentjchland und
Frantveid),

Das alles geht bemen wunderbar durd) die Seele, bie mit Rof
und Reifigen auf dev gewunbenen Stvafe hingiehen; wic hiven e8, wem
die Buchenmilver am Wege raufdhen, wenn jemed ftumme Sinnen ung
eviafit, bag ben Bl in alle Tiefen wenbdet.

Trogig 3ieht die Warfdheolonne
Den gemundnen Weg entlang,
Blante BWaffen in bex Sonne,
Hufgedrdhn und Trommeltlang.

Sa, dag flingt zu unfren Ghren,
Unjer alted Reidh erftand;
Freut Cudh! — Wenn wir Heimindrtd fehren,
Qiegt hier wiever dbeutidhes Lanbd.
(, Dabeim. ")

Qebensverfiderungdvefen.

Bei der hohen Beveniung ber Lebensverfidherung fitv unjeve joctalen
Buftinre verdient wohl ermdhnt ju werden, wie rad dlfefte dentjhe Ina
ftitut diefer Act, die Gothaer Lebendverfidernngsbant, ibre Cinridy
fungen in neuerer RBeit fovtzubilden unb bden Veviirfuiffen ber Beit anjus
yaffen gejucht Bat. Bunddyjt Hat diejelbe beim Beginn ded Kriegd durdy
einen.. Bufat - gur: Verfoffung  ihren Berficherten bdie Miglichfeit gewdhrt,
ple Berfiherung auch wihrend eines wvon ifmen u leifenben Kriegdbienites
purd) Gytvaprimie in Qraft 3u erbalten. Bon diefem Bugejtindnifie ift
vielfac) Gebrauc) gemacht, dadburd) aber ben betbeiligten Verficherten grofe
Beruhtgung gewdhrt und in ven Feillen, wo bdiefelben im Kriege ten Tod
fangen, - ihven Familien- durd)- Zahlung dev Verficherungsjumnte wirtjame
Unterftitbung geletjtet worben, - Die erhobenen Extvapvimien (6 Proc. der
Berficherungsfumme bet. Combattanten und 4 Proc. bei Nichtcombattanten)
Baben fich bis jet alé villig sureichend evviefen, wm die duvch den Rriegs-
vienit verurfachten Berlujte su vecden. Die Bank hat {idh iibrigens ausdriictlich
vorbebaiten, diefelben nad) Wafgabe bev gemachten Griahrung ju dndern.
Bei ver in Deutjchland jest eingefithrten allgemeinen Wehrpjlicht ift es
widhtig, daf dburc) diefe Cinvidhtung e jedem BVerficherten moglich gemadht
worben ift, bie fitv ben Kviegsbienit Peftehende Ausnahme von dev Vers
ficherung@gavantie buvch entfprechende Cytraprimie gu befeitigen; bdie Bev=
fidhevung Hat badurc) wefentlich an Bollfommenkheit gewonnen. —  Weiter
hat die Bant die Ubgangsentidyidigung an ausfdeidende Verjicherte, na-
mentlich an jolche, welche im vorgeviidteren Alter ihre BVerfidherung aufe
sugeben veranfafit find, merfich erfoht. €6 twird daburd) dlteven Ber=
fichevten, twelche nicht mebhr im ©tande find, die Beitrdge fortyuzablen,
ber Austritt exleichtert. e nad) ihrer Wahl empfangen fie die Abfindbung
Baar ober mit bem entfprechenden Werthe in einer beitvagsfreien, bei ihrem
Tobe zahlbaven Police. Da mit dev im Fall bes Abgang8 su leiftenden
Ritctvergittung fidh audy der Beleihungdwerth der Police. erhiht, jo werken
audy fet, namentlich auf dlteve Policen Bihere Borjdhiifie als fonjt ge=
wahrt, — Ferner find durdy einen Bujak zur Banfverfafjung den Ber=
ficherten, tweldhe geither zu jedber Reife iiber Curopa hinqus die Genehmis
gung ber Bant eingubolen und nad)y Umftinben eine Bujdlagprimie ju
entrichten Hatten, bdie Reifen nady Nordamerifa unter gewijjen aud) fonit
itblichen Bedingungen und innerhalb. gewiffer Grengen freigegeben worben.
Bei dem immer [(ebendiger werbenden Vevfehr pwifchen Deutichland und
RNorbamerifa wird  diefed Sugeftanonif  fite, viele Verfidherte. von Werth
fein. — Die widtigite Beveolitommnung der Cinvichtungen der Bant bes
fteht aber in einer wefentlichen Grleichterung fiiv ben Butxitt ju. derfelben.
Diefelbe wird dadurch exzielt, daf es dem Berjicdherten geftattet ift, Stait
ber  zeither allein juldifigen gleichen Bruttopramie, weldhe, + fich, erjt vom
6. Sabre ‘an durch) bdie Dividende evmifigt, jchon wahrend ber. exten 5
Sabre: eine: viel niedrigere Bruttoprdmie u entrichten. €8 tritt jwar da-
fite vom 6. Jahre an eine entfprechend Hiheve Bruttoprimie ein, da aber
hier ber Berficherte in den Genuf der: Dividende gelangt, fo gleicht ficy
padurd) die Differeny nicht nur vollftindig aus, jonbern 8 exniebrigt jidh
auch hier dev effective Beitrag ded BVevficherten mady bem zeitherigen Di=
pidenbenertrag vom 6. Jafhve an und exfihrt vom 11, Jahre an, wo der
Genuf der Dividenbe auf die hHihere Bruttopramie beginnt, eine weiteve
Grmagigung. - Wey fich 3. B. tm 40. Lebensjabhre veriichert, hat nad) dbem
seither allein anwendbaven Tavif  gleicher Bruttopramie auf je 100. %
Perf.-Summe  wikrend dex exjten -5 Jahre einen Beitrag von 3 Fe
11 %= 7 4 und vom 6. Jahre an, wenn man den Durd)fdynitt der Dis
vibenbe, ber in ben legten 10 Sahren 35, Proc. war, nuv ju 33
Proc. annimmt, von 2 K 7 % 9 I ju entrichten. Benufit er ben
newen Tavif, fo betrigt nad) demfelben fein effectiver Beitvag in ben er=
ften 5 Sahven 2 Fx 23 %= 1 9., vom 6. bis 10. Jahre bei einer Di-
pivende von 331 Broc. 2 K 20 Hr 4 . und vom 11. Jahre an 2 B
12 %= Sn beiven Fillen DHinterlaft ver BVerficherte feinen Erben neben
pev Bevjicherungsfumme noch ven Anjpruch auf bdie bei Lebjeiten nidyt be-
sogenen  Divivenden.  Dev neue Tarif gewdhrt die Bequemlichleit, baf
burdy ihn, unter Anvednung der Divivenve, ber Pramienaufwand auf die
Berficherungédbauer gleichmafiger vertheilt und bdie fHohe Pramie in den
erjten 5 Sabren gegen eine: gevinge Piebraablung in ben fpdteren Jahren
vermieben wird. €8 witdb dadurch die Benugung der Banf, bet weldher
fih) ohnedem ber Berfiherungdaufwand durd) die unverlitrate Lertheilung
;ﬂ:;; Ueberfdhitffe an bie Verficherten iiberaus billig jtellt, wefentlich er=
eidytert.
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BVermifdhtes.

— 9m 13. Miry, find ed hundert Jahve, vaf ber Didter Augujt
Mahimann in Leipsig geboren wurbe. — Uebrigens find filr das lau-
fenve Quhr nod) folgenve Sdculavtage yuvegiftriven: Heinvid) Bichofte,
geboren ju DMiagoeburg am 22. Wiry (gejtorben in Aarau den 27, Juli
1848); Walter Scott, geboren ben 15. Auguit ju Evinburgh (geftor=
Ben am 21. September 1832 3u Abboteford); Heinvid) Jofeph b. Col-
lin, geboven yu Wien am 26. December (geftorben dafelbjt am 28. Juli
1811).

— Sn Preufen beloufen fich, bie bis jum Schluffe des vorvigen Iahs
18 tibrend bed gegenmirtigen Kuieged fiiv Kriegszmwede beigefteuerten freis
willigen Gaben, b. h. die pu Bifentlichen Sammlungen gefpendeten ®eld-
beitvige auf ungefihr 4%, Willionen Thaler, Bon gleicher Hihe find die
an bie Familien von RQandwehrminnern und Referviften gezablten Unter-
ftiisungen.  Ueber die von Privaten fitv Eingelywede gewdhrten Beihilfen
und iber bie in nod) grbFerem Umfange bavgebotenen Natuvalien an Le:
Bens - und Gririfdungsmitteln, Wafdye, Kleibungs» und Erivdrmungs-
gegenftiinten [affen fich nodh teine genaweven Angaben maden.

Notiz.

Dad diesjihrige Februarheft ver vom Generalfecretiv Oeconcmievath
Dr. ©tabelmann gu Dalle vebigivten , Beitfhrift bes landwivthichajtlichen
Gentralvereind vev Proviny Sachfen” u. |. w. bringt unter feinen amilichen
Befanntmadyungen an WMittheilungen von difentlihem Juteveffe unddit
bie Anseige, baf bev ,landwirthichaftlicge BVerein fliv Schwery und bie
Dirfer am Stvengbach” fich bem Centralverbande angejchloffen fat, fo
wie bie nadhftehende BVerbffentlichung . itber ,weitere Vereinsgaben fitv bie
LWejtventfchen landwirthidajtlichen Nothitinde’. = Seit ben diber diefen
Gegenftand  gemachten Mittheilungen im vorjihrigen Decemberheft biefer
Reitung find ber Bermaltung bed Centralvereins. weiterhin folgende DBei=
trige 'gugegangen: ~1) pon dem Bereine Querfurt 500 Thtr., 2) vom
Bereine Schiofbeichlingen 30. Thix., 3) vom Beveine Torgau 75 Thlv.
— Ribrend leptere . beibe Summen, an welde befondeve Bedingungen
nidht gefnitpft waren, pem IBniglichen Minifterium fitv die landwitthichafjt-
lichen Angelegenbeiten, a8 Central - Sammeljtelle, eingefendet worben finb,
folite evfterer Betrag dem Herrn Regierungéprifiventen v. Crnjthaufen ju
Frier iibermittelt werten. ~Dies ift gefchehen. und Pevr v, Grnjthaufen
Bat feinen Dant filv die gedachte Liebedgabe im Namen ber Nothleidenden
audgejproden.

Sijenbabmiade.

Die:, Berlins Anbaltijhe Cifenbabhn’ madyt befannt: In Folge der
ftattfinbenben - bebeutenden  Miilitdr » Ritdtvansporte wird vom 16. Wkdvy
ab bis auf Ceiteres vtie Vefdrbevung der 1 Uhr vefp. 23, Uhr Nadmit-
tagé von Berlin nach Leipsig vejp, Palle abgehenden Bitge, fowie berjenige
ber Riige don Leipzig 12 Upr 25 Win., von Halle 2 Uhr Nadym. fijtict.

Militarifhe Auszeidhynungen.

Das Eijerne Kveuz hHaben ferner erfalten:
Der Bicefelbwebel H. Ulrich von der 10. Comp. bes Regiments 37
(Sohn des Outsbefiters Ulrich in Difel bei Wettin).
Der Unterofficler Rari Bauner im' 67. Infanterie- Regt. (Sohn bdes
verftorbenen Hanbarbeiters: Bauer Bier).
Ter Musletier X Teidhmann im Anbaltifhen Jnfanteries Regiment
Nr. 93 (Stieffohn ves Pojtillons Ulridy in Connern).

Kirdlide Angeige.

3u . & Franen: Sonntag, ven 19. Mirz, Nachmittag 2 Uhr Herr
Diaconus Pianne (Borlejung des 2. Theils der Leivensdgefchichte Jefu.)

Tnges[don.

Sonntag, dben 19. M3,

Danbdmwerter-BilbungssBerein, (gr. Ulridysfirafe Rr. 58) 10— 12 U.’ Borm. u. 1—-3
U. Nadym. Beidjnen.

SFfinglings - Bevein (Mauergafie 6) 8 U. Abenda.! B
Raufminnifer BVerein 8— 10 U. Abends in , Kaifer Wilhelms=Halle 1 Lr. body.
(Gejellige Unterhaltunng.)

Pontag, den 20. Mir3,

Gefdiftaftunden dev fonigl. und ftadt. Behirden in Halle, \
Telegraphen - Station: Tag und Nacht ununterbroden im Betriebe. —
Pojtamt: 8 U. Borm. bis 8 U. Ab. (Sonntags 8 —9 U. Borm. n. 5—8
U, %6.) — Kreidgeridhts 8 — 11 U. BVorm. u. 3—6 U. Radhm. — Obers
Bergamt: 8—12 U. Borm. u. 2—6 U. AH. — Pajébureans 8 —12 U,
Borm. 1. 26 . Nadm. —  Einwohnermeldeamt: fiix An» u. Abmeldbung
persogener Perfonen 8 —12 U. Borm, ; fitr fonftige Gefdydfte 2—6 U. Radym,
— Dienftftunden fmmtlider Bureau - Beamten der Polizeivermaltung . fimmte
{iher Bureaur dev ibrigen ftiidtijdhen Behorden: 8—12 U. Vovm. u.°2—6 U,
Radm. ; (nur die Caffen find fitr bas Publicum Nadym. mur bis 4 U, gebfinet
ingbefonbere bie Jmftitut n=Cafje: 8—1 U Borm. u. 3—6 U. Nadm. u. die
Bureany der Polizei - Eommiffavien 9 —11 U. Borm. u. 3—5 U. Nadm.) —
Haupt - Steneramt: 8 —12 U. BVorm. u. 2—5 1. RNadm. — Kreideafies
8§—12 1. Vorm. 1. 2—5H RNadm. — Jamdrathdamt: 8—1 U. BVorm. u.
3—6 1. Nadhm. — Bani- Commandite; 8Ys—1 U. Borm. u. 3%, —5 U
$agym. — Univerfitit: Caffenftunben 9 — 12 Upr. Borm. (excl. den leten Tag
febe8 Monats.) Secretariat 9 — 12 U. BVorm.
Darlehndeafie. Gejdaftslotal auf ber Konigl. Bant.
Wodentagen von 9 —10 U. Borm. gedfjnet.
Stiidtijhes Wwihhaud, Sgpevittonsfunben von 8 W. Borm. bis 2 Uhr Radm.
Sparcafien, Stidtifdhe Sparcafie, Eaffenfunden 8—12 U. Borw, ; 3--4 U, Radw,
Sparcafie bes Saalfreifes (gr. Sdlamm 10s.), Eaffenfiunden 9—1 Borm.
Spar~ und Borjduf - Berewn (Rathhausgafie 18, 1 Tr.), Eaffenflunden 9 —1 1.,
Borm. n. 3—4 U. Radm.
Oefientlide Bibliothelen,  Univerfititsbibliothef 11 —1 U. Borm.
Qeje=Berein, Im Hotel , zur Stadt itvih” tdglid) von Borm. 8 bis Ab6. 9 U.
usitelinngen.  ©. Uhlig’s Mufifiwert» Ausftellung (gr. Klausfirafe 18) ift tiglidy
von 9 U. Morgens 6i8 6 U. Abends gevfimet.
?Bcttint(‘% &agbm)er!er-%itbungé—§8er¢in (gr. UlridysftraBe Rr. 58) 73 — 10 U. Hbendd
ottrdge.
Sitnglings - Berein (Mauergaffe) 8 U. Abends. :
Raufménnifdyer Berein 8—10 U. Abends in , Kaifer Wilhelms-Halle” 1 Zr. hod.
(Unterricht in der englifhen Sprage: Dr. Julius Haring,)
Sdadiclub, Berfammiung 7 U. #Hbends in ,, Gafé Hoffmann.”
Furnverein, Uebungsftunde 8 —10 U. Abeuds im , Rojenthal”
Thieme'jdher Gefangverein, Uebungsfunde 7—9 U. Abends im ,, RKronpringen.”
Qiedertafeln, Dallifche Liedertafel vom Abends 8 U. an Uebung auf bemt ,, Jigers
berge.” — Bereinigte Minnerlieertafel, Uebungéfiunde von 8—10 U. Abbe.
tm , Parabies.” — Sdiifleride Liebertafel, Uebungsfiunde vou 8—10'1.
benbds im ,, Fitrfenthal.”

Die Darlehnseafie ift an allew

Beobadjtungen der fonigl, meteorolog. Station au Halle,
17. My 1871,

Dunft= | Relative

| Quftorud | e | auftminme | ooy |

Stunbe : brud %eud)tngerti | Bind LWetter

l\ Par. Lin. E Par. Lin. | Procente | R Grade | ‘I

Deg. 6| 38435 | 157 80 | —02 |NW | bevedt 10,
Mitt. 2| 33566 | 1,55 57 | 35 | WNW| wolfig 6.

A6D. 101 336,87 1 1,74 Bl ad 08 NW ‘ illig Geiter.
Mittel | 33563 | 162 | B | Taitie | siemlic Beiter 5.

Der Luftbruc ift auf 0° R. rebucirt.

Gourdberidit des Bankvercind von Kulifd), Kaempf & Co.
Halle, den 18. Miiry 1871.

I p@&t.
ober | Binsf. %ngtﬁ.‘ Gef. | Be
Stitd |
Halle’ihe 5, Stabts Obligationen (Sas) p&t. | B 100 e
bo. 41,9 bo de 1867 || pGt. | 4%y [ 91 | —
4 —

o

0. %5 :
4 9/, Pfandbriefe b. Lanbfdhaft b. Prov. Sadfen | pEt.
Stamm-Actien b Neuen ActiensJuder-Raffin. | pCt. | 4 80
StammsPriorit. bo. bo. p@t. | 5 | 100 =
Stamm-Actien b, Alten Suderfiederei-Comp. | p. Std.| feo. — | 2650
StammeActien b. SAdf.» Th. Actien» Gej. filr —
Braunfohlenverw. (Divid, 2. 1868/9) | pGt. | feo. — —
Stamm-Priorititen  do. bo. p&t. | B 87 -
Stamm=Actien d. Werjden~Weifenf. Act.- Ocf. ;
129/, Divid. p. 1869. | pEt. — —

I

L Dy oS A M SRV 7l il

Halle’jhe Bantvereing-Actien Div. 1869 8°/, || pEt. — 1115 — —
Preufifde Friedridddor . . . . [p.20&t = == _—
BWilbe Noten,. . . . . . - p&t. | — — — 993/,
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Qandesitiytung ,, Nntional=Danf’,

Zur Unterstiitzung hulisbedurftiger Preuss. Krieger
hat Sr. Excellenz der Herr Mirister des Innern fiir die Stiftung ,, National=-Danlk ¢
eine Lotterie genehmigt. Die Ziehung ist auf den X. Mai d. J. festgesetzt. Jedes
Loos gewinnt. — Das Loos kostet 1 Thlr, — Gewinne von Thlr. 5000, 4000,
3000, 2000, 1000, 500, 200, 150, 100, S0, 60, 50 etc. etc.

Allen Denjenigen, welche fiir unsere Krieger ein dankbares Herz haben, wird dies
Unternehmen empfohlen,
Loose & 1 Thlr. sind beim Major v. Kleist, Geiststrasse Nr. 35, zu
haben, wo auch die Gewinne franco zu empfangen sind.

DOOOOOOOOOOOOO(XXXXXXXX
an Ginrigtungen fie ClCIFiSChe Klingeln ..,

Haustelegraphen eupgeste 5o

Jul. Herm. Schmidt

RKoftenanfdhlige (Carl Nockler),
gratis. Halle, Schmeerstrasse 29.

P80 0000 0008800080008 000

K. A. schiitz

WURZEN
Tapeten- und Teppich-Fabrik.

Halle a/S.
Briiderstrasse No. 2.
am Markte,

Leipzig
Markt No. 11. erste Etage
Aeckerleins Haus.

LAGER

yon

Mobel- und Portieren-Stoffen.
Tifddedren,

Weissen Gardinen.
iRouleaux.

yr= Jluminations - Laternen!!!

empfiehlt jum Fabrifpreid in grojer Auswah! E. Lassmann, Sdiilcvdfof 7.

BcE- Fiir Confirmanden. Sdmeeritrape 14. 14, 14.

Alpaccas, Liifves, Muli3, bad Kleid von 17y F; Donbled = Shawl8 in reiner Wolle
von 2Y, % u. umid)[agetnid)er pon 1Y, % an. Fiit Knaben: JRod, Hoje u. Weite ff. fein
von 61, % an. PEF- Rur bei D. Kurzweg, Sdmeerjtrae 14. 14. 14.

Neue Sendung Kulmbader %wc fi.
m $otel Garni jur Birfe.

NReidhhaltige Speife-Karte, fteté dad Feinjte.
Montag frih Speckkuchen.
SAfs ReStauration gih cyim & oo s o

Tagesseit. Bier ff. Audh ift ein Jimmer an mehreven Tagen in ber Wodje an eine Gefelljchaft

Hotel garni zur Tulpe.

Heute, Sonntag den 19. WMy
Abend=Concert
Anfang 77/, Ubr. G, Johu.

Griine Aue.
Sonntag Gejelljdhajtstag.

Frohsinn.

Gonntag ben 19. Mivy GejellidhajtSabend
mit theatrvalijher Wnterhaltung in Wipp=

linger’s Salom.,
Unfang 7%, Uhr. Der BVorjtaud.

Handwerker-bildungs-Verein.

Sonntag  den 19. Mary Nadyum. ;2 Uhr
anerordentlidhe Genervalberjamminng,
Der Vorjtand,

Familien - Jtadyricdhfen.
Heute Nadhit 12 Uhr wurde meine liebe Frau
Gmilie geb, Meinede von einem Ffriftigen Knas
ben gliidlid) entbunven.
Halle, ven 18, Miiry 1871.
Gonard Seerl.

$Heute Morgen ftarb unfer vielgeliebter Sobn
und Pruber, ber Bimmergefelle Juliug Kiinjt=
ling, im Ql[ter von 20 Jabhren, was wiv biers
mit Freunden und Berwanbdten tiefbetriibt ans
jeigen. $alle, ben 18. My 1871.

Die Hinterblichenen,

Todes: Anjeige.
Heute friih verfdyied nad) langen Leidben meine
licbe Frau, Warie Eisner ged. Ropler, im
36. Qebensdjahre. Sie hinterldpt mir 4 unerzogene
Rinder. Wer die Entichlafene fannte, wird meis
nen Sdymery 3u iirbigen wiffen.
Gidner, Sduhmadermeifter.

Scehriftliche Arbeiten
in Adbminiftrations» u. ProgeBfadyen fertigt gewifjens
haft und mit @acﬁfenntm&

A, Blecjer, 1. Sandberg 3.

“JqeLIBjuNZUR ], ‘sseurjedes sdejuuog Ny OUNIY

Stadt - Cheater.

Montag den 20. Méry: ,Die Yove-Ley, Bolte-
fchaufpiel in 5 Aufaiigen von Hermann Herid,
bie bazu gehorige Wiufil von Emil Neumann.

Woltstichen:

I Wiridsitrajge Nr. 15.
Sonntag: Suppe, Schweinebr. mit Saljtartoffeln
. Pflaumen.

Montag: Bohnen mit Schweinefleifch.
Strohhofsipige Nr. 12,

Montag: Bohnen mit Schweinefleifch.

Wafferftand der Saale
an ber Soiffjdhlenfe su Trotha bei Halle
am 17. Mary Abends am Unterpegel 7 —

ober Vevein abjutveten. G. Saft.

Perausgeder: Profefior, Dr. G. Herpberg.

am 18. My Morg. am Unterpegel 7 3"

Fiix bie Nebaction verantwortlidfO. Bertram. — Dwud der Budbuderet bes BWaifenbanfes.

Sonntag: Suppe, Schweinebr. mit Kartoffelfalat,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1871
	03
	19
	19.3.1871 (No. 67)
	Bekanntmachung.
	[Seite 344]

	In den Vogesen. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Seite 344]

	Lebensversicherungswesen..
	Gedicht 338

	Vermischtes.
	Tabelle 339

	Notiz.
	Tabelle 339

	Eisenbahnsache.
	Tabelle 339

	Militärische Auszeichnungen.
	Tabelle 339

	Kirchliche Anzeige.
	Tabelle 339

	Tagesschau.
	Tabelle 339

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.
	Tabelle 339

	Coursbericht des Bankvereins von Kulisch, Kaempf & Co.
	Tabelle 339

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 340







